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Eiche ist das neue Trendholz
Es lärmt nicht. Es riecht nur ein
wenig nach frischem Leim und
Holz. Wenn Andi Biuklic, Mitar-
beiter der Tischlerei Rehborn, an
dem kleinen quadratischen Re-
gal Hand anlegt, dann läuft alles
wie geschmiert. Und die Besu-
cher schauen ihm bei der Arbeit
neugierig über die Schulter.

Denn im Rahmen des „Tags des
Tischlers“ hatten Interessierte
nun in der Werkstatt der Lipp-
städter Tischlerei Rehborn die
Möglichkeit, sich grundlegend
über das Handwerk zu informie-
ren und die Ausstellungsstücke
des auf Möbel und Innenausbau
spezialisierten Betriebs zu be-

trachten. „Wir stellen hier den
Besuchern unsere Neuheiten wie
zum Beispiel die neue Kanten-
technik vor“, erläuterte Firmen-
inhaber Uwe Rehborn (l.). Zudem
erfuhren die Kunden, dass zur-
zeit sowohl Hochglanz- als auch
sehr matte Flächen angesagt
sind. Beim Massivholz ist es in-

des vor allem die Eiche, die ein
„totales Trendholz ist“, wie Reh-
born bestätigte. Bereits zum vier-
ten Mal nahm sein Unternehmen
am Aktionstag teil. Im Verbrei-
tungsgebiet unserer Zeitung be-
teiligte sich daran auch noch die
Firma Lignatus aus Langenberg.

n  Foto: Meschede

ParcOne ist eröffnet
sich hier wohl fühlen“, beschrieb
der Restaurant- und Bar-Pächter
Klaus Schevel (l.) das oberste Ge-
bot. Das gleiche trifft auf das Res-
taurant Las Salinas zu. Überzeu-
gen konnten sich von dem beson-
deren Flair jetzt bei der Eröff-
nungsfeier rund 400 geladene
Gäste, denen Schevel und seine
Frau Marlene (r.) mit ihrem Team
unter anderem „flying Tapas“ ser-
vierten. Auch an die Unterhaltung
ihrer Gäste hatte das ParcOne-
Team, dessen Geschäftsführer
Volker Westermann ist, bei der Er-
öffnungsfeier mit Auftritten der
Soulsängerin Simon Dye und des
Pantomimen Peter Paul gedacht.

n  Foto: Meschede

Lange lag das ehemalige Kurhotel
Provinzial in Bad Waldliesborn in
einem Dornröschenschlaf. Jetzt
hat das Gebäude dank der Deut-
schen Industriebau Group eine
Metamorphose erlebt und prä-
sentiert sich den Besuchern unter
dem Namen ParcOne in einem
neuen Gewand. Dabei strahlen
die neu gestalteten und designe-
ten Räumlichkeiten in erster Linie
Gemütlichkeit aus. Dazu tragen
nicht nur die stimmungsvollen
Standleuchten, futuristisch insze-
nierten Blumenarrangements und
farbenfrohen Bilder bei, sondern
vor allem der Retro-Stil, der bei-
spielsweise in der Hotelbar Rosa-
rio Akzente setzt. „Der Kunde soll

Praktikum
als Chance
nutzen
Tipps, einen Praktikumsplatz zu
finden, der nicht nur einen wirk-
lichen Einblick in die Arbeitswelt
verspricht, sondern auch die ei-
genen Fähigkeiten auf den Prüf-
stand stellt, bietet jetzt der Rat-
geber „Chance Praktikum“ der
Verbraucherzentrale NRW. Das
Buch enthält eine Übersicht von
Internetadressen von Prakti-
kumsbörsen, internationalen Or-
ganisationen, Berufsverbänden
sowie von Vermittlern von Prak-
tika im In- und Ausland. Außer-
dem zeigt es auf, was Praktikan-
ten in ihren Bewerbungsschrei-
ben beachten müssen und wo-
rauf es in einem Vorstellungsge-
spräch ankommt. Informationen
rund um Versicherungen, Steu-
ern und die Finanzierung eines
Praktikums runden den Ratgeber
ab. Das Buch „Chance Prakti-
kum“ ist in den Beratungsstellen
der Verbraucherzentrale NRW er-
hältlich, u.a. an der Woldemei in
Lippstadt. Bestellt werden kann
der Ratgeber auch bei der NRW-
Zentrale unter Tel. (02 11) 3 80
95 55.

Goldige Zeiten
für Juwelier

Schmuckgeschäft Droste feiert 50-Jähriges
großen Überraschung den
Goldenen Meisterbrief.

Die Liebe zu Gold, Silber
und vor allem dem Anröch-
ter Grünsandstein, der zu
wunderschönem, individu-
ellen Schmuck verarbeitet
wird, hat der Goldschmie-
demeister auch an seine
Tochter Monika vererbt.
Die 34-jährige Goldschmie-
din lebt seit acht Jahren in
Australien, wo sie ihre
Kreativität in besonderen
Schmuckkollektionen um-
setzt. Zur Freude der Fami-
lie kam sie jetzt für einige
Wochen nach Deutsch-
land.

So nach und nach möch-
te sich Eberhard Droste
auch mit seinem Geschäft
zurückziehen. Doch noch
gehen der Verkauf und die
Serviceleistungen weiter.
Außerdem dürfen sich die
Kunden auf Jubiläumsan-
gebote freuen. n hewi

ANRÖCHTE n  Eberhard
Droste ist Goldschmied mit
Leib und Seele. Außerdem
stets freundlich und kun-
denorientiert. Darauf legt
er Wert. Seit einem halben
Jahrhundert führt er in sei-
nem Heimatort Anröchte
ein Uhren- und Schmuck-
fachgeschäft an der Lipp-
städter Straße 4.

Gleich nachdem er seine
Meisterprüfung abgelegt
hatte, machte er sich hier
selbstständig. Immer an
seiner Seite war Ehefrau
Cäcilie, die bis heute nicht
nur für die kaufmänni-
schen Belange zuständig
ist, sondern sich im Laufe
der Jahre auch einige Fach-
kenntnisse angeeignet hat.

Zum 50-jährigen Firmen-
jubiläum, das Eberhard
Droste jetzt mit Familie,
Freunden und Weggefähr-
ten im Haus Wienecke fei-
erte, erhielt er zu seiner

Familie Droste freute sich zum 50-jährigen Firmenjubiläum auch
über den Goldenen Meisterbrief: (v.l.) Monika, Eberhard und Cä-
cilie Droste. n  Foto: Wissing

NACHRICHTEN
LIPPSTADT n  Die kleine
Ausstellung zur Historie
des Wasserturms, die auch
zum Tag des offenen Denk-
mals im Wasserturm zu se-
hen war, kann noch bis
Freitag, 28. September, in
der Kundenhalle der
Hauptstelle der Sparkasse
Lippstadt besichtigt wer-
den.

R4-Team startet ins vierte Jahr
Acht Studenten rasen im Frühjahr wieder bei Wüsten-Rallye von Paris nach Marrakesch

KREIS SOEST n  Im kom-
menden Frühjahr, 14. bis
24. Februar, beteiligen sich
wieder acht Studierende
der Fachhochschule Süd-
westfalen an der 4L Trophy
von Paris nach Marra-
kesch. Auf dem 7000 km
langen Abenteuer in vier
hergerichteten Renault-4-
Modellen ist laut einer Mit-
teilung auch eine Teilneh-
mer aus dem Kreis Soest,

die Maschinenbaustuden-
tin Lisa Gottschalk. Die an-
deren Fahrer stammen aus
Bönen, Hamm, Ennigerloh
und Paderborn, sowie Ha-
bichtswald, Hofgeismar
und Liebenau in Hessen.

Erstmals fahren Studie-
rende aller drei Soester
Fachbereiche mit: Die zwei
Agrarierer, drei Elektro-
techniker und drei Maschi-
nenbauer setzen dabei auf

gemeinschaftliches Han-
deln. „Jeder von uns ist für
Technik, Werbung und
Sponsoring zuständig“, er-
klärt Lisa Gottschalk. Zu-
sammen mit Mareike Mo-
rell hat sie den Frauenan-
teil im Team verdoppelt.
Eine spezifische Kfz-Aus-
bildung bringt keiner von
ihnen mit, aber an einem
Auto geschraubt habe je-
der schon.

Insgesamt 36 000 Euro
müssen die Studenten jetzt
an Sponsorengeldern auf-
treiben. Daneben sammeln
sie Hilfsgüter: 50 Kilo Lern-
und Sportmaterialien und
20 Kilo Lebensmittel, die je-
der R4 mitführen muss.
Eine 300-Euro-Spende gab
es jetzt schon von Professor
Reinhard Spörer, Chef des
Karrieretages der Fach-
hochschule.

Mädels lernen CAD kennen
SOEST n  In den Herbstferi-
en finden zwei „CAD for
Girls“-Kurse – technisches
Zeichnen am Computer –
für Schülerinnen statt. Die
Kurse gelten als Maßnah-
me zur vertieften Berufs-
orientierung und sind für
die Teilnehmerinnen kos-
tenlos. Kursus eins richtet
sich an Anfängerinnen
ohne Vorkenntnisse und
findet am 8., 10. und 12.
Oktober statt. Die Termine

für den Fortgeschrittenen-
kurs sind der 15., 17. und
19. Oktober. Unterricht ist
jeweils von 13 bis 17.30
Uhr im Gebäude 2, Raum
02.119 der Fachhochschule
Südwestfalen, Lübecker
Ring 2 in Soest. Informatio-
nen und Anmeldungen im
Sekretariat Maschinenbau
unter Tel. (0 29 21)
37 83 00 oder per E-Mail
an maschinenbau-
soest@fh-swf.de.

Aktuell kein Gründerfieber
Im ersten Halbjahr ging die Zahl der Gewerbeanmeldungen zurück

KREIS SOEST n  Im ersten
Halbjahr 2012 sind im
Kreis Soest genau 1316 Ge-
werbe angemeldet worden.
Das ist zwar nur ein leich-
ter Rückgang um 1,6 Pro-
zent gegenüber dem glei-
chen Zeitraum im Vorjahr.
Sehr viel deutlicher wird
die Tendenz aber beim
Blick in die jüngere Ver-
gangenheit: In den fünf
Jahren zuvor hatte es in
den ersten sechs Monaten
stets 1500 neue Gewerbe
oder mehr gegeben, 2010
waren es sogar 1750. Das
geht aus den Unterlagen
von IT.NRW als statisti-
schem Landesamt hervor.
Landesweit fiel der Rück-
gang aktuell übrigens noch
kräftiger aus (- 7,6 %).

Nun kann man die Zahl
der Gewerbeanmeldungen
nicht mit den Existenz-
gründungen gleichsetzen:
Ein Gewerbe muss zum
Beispiel auch für eigene So-
laranlagen eingerichtet
werden. Aber zu den Bran-
chen konnten die Statisti-
ker ebenfalls Angaben ma-
chen: So bleibt der Handel
mit bzw. die Reparatur von
Fahrzeugen ein beliebtes
Feld für Gründer: Diesen
Schritt versuchten kreis-
weit im ersten Halbjahr
343 Personen (- 7 %). Das
Baugewerbe legte zu (132;
+ 13 %), gefolgt von wirt-
schaftlichen Dienstleistun-
gen (130; + 10 %) sowie
dem Gastgewerbe (99; kon-
stant). Prozentual konnte
vor allem das verarbeiten-
de Gewerbe im Kreis zule-
gen (52; + 30 %), während
sich die Zahl der Neuan-
meldungen im Energiesek-
tor auf 18 nahezu halbier-
te. Bei den 1316 Neuanmel-
dungen im Kreis Soest ver-

muten die Statistiker übri-
gens bei 243 Betriebsgrün-
dungen eine größere wirt-
schaftliche Substanz, dies
aufgrund der Rechtsform
oder der voraussichtlichen
Beschäftigtenzahl.

Eine grundsätzliche Er-
klärung für den rückläufi-
gen Trend bei den Existenz-
gründungen liefert Holger
Gebauer, Berater beim
Startercenter NRW-Hell-
weg und Mitarbeiter der
Wirtschaftsförderung
Lippstadt: Zum einen sorg-
te die Konjunktur zuletzt
dafür, dass die Firmen

nach Fachkräften suchen
und so potenzielle Gründer
im Beschäftigtenverhältnis
landen bzw. bleiben. Zum
anderen sind in diesem
Jahr die Bedingungen ver-
schärft worden, unter de-
nen es einen Gründungszu-
schuss seitens der Arbeits-
agentur gibt. Zudem muss
bei Arbeitslosen der Ver-
mittlungsvorrang berück-
sichtigt werden. Gebauer:
„Wenn jemand eine gute
Idee hat, dann lässt die sich
natürlich immer noch um-
setzen. Aber bislang sicher-
te der Gründungszuschuss

den Lebensunterhalt der
Existenzgründer, wenn sie
aus der Arbeitslosigkeit ka-
men. Nun ist das Risiko hö-
her, und das hemmt doch
viele.“

Die Situation macht sich
natürlich auch für die Star-
tercenter bemerkbar: Sonst
hat Gebauer etwa 50 inten-
sive Beratungsgespräche
im ganzen Jahr geführt,
bislang sind es rund 20.
Auch beim Startercenter
der Kreis-Wirtschaftsförde-
rung ist es etwas ruhiger
geworden: 73 Beratungen
hatte Susanne Bracht bis
Ende August durchgeführt
(Vorjahr: 82). Die Unter-
schiede im Vergleich zum
Vorjahr könnten übrigens
am Schluss noch etwas
deutlicher ausfallen –
schließlich hatten im zwei-
ten Halbjahr 2011 viele po-
tenzielle Selbstständige
verstärkt versucht, recht-
zeitig vor den auslaufen-
den Bestimmungen zum
Gründungszuschuss zu
starten. n  axs

Seminar
Auch die Nachfrage nach Se-
minaren zur Existenzgrün-
dung verläuft recht unter-
schiedlich. So mussten An-
fang 2012 mangels Interes-
sierten zwei solche Termine
in Lippstadt ausfallen - dafür
aber war der Juli-Termin
dann mit 14 Teilnehmern
bestens besucht. Das nächs-
te Gründerseminar beginnt
bereits am kommenden Frei-
tag, 21. September, im Lipp-
städter Cartec. Näheres und
Anmeldung unter Tel.
(0 24 71) 80 26.

Nicht nur weniger Gewerbeanmeldungen, sondern auch mehr
Abmeldungen wurden kreisweit im ersten Halbjahr notiert. Lan-
desweit sanken die Abmeldungen hingegen um 4 Prozent.

Spende fürs
Hospiz

GESEKE n  Über eine Spende
in Höhe von 1000 Euro für
die Hospiz-Bewegung Gese-
ke freute sich jetzt dessen
erster Vorsitzender, Georg
Reining, und Hospizdienst-
Mitarbeiter Lothar Porepp.
Den symbolischen Scheck
erhielten sie von den Vor-
standsmitgliedern der
Sparkasse Geseke, Meinolf
Schniedermeier und Bernd
Marx. Laut einer Mittei-
lung sind die 1000 Euro
Ausdruck der Anerken-
nung und Wertschätzung
der Hospiz-Arbeit. Zudem
könne das Geld gut für die
Ausbildung der Ehrenamt-
lichen gebraucht werden.

Der 1. Vorsitzende der Hospiz-
Bewegung Geseke, Georg Rei-
ning (l.), nahm den Spenden-
scheck des Geseker Sparkas-
sen-Vorstands Bernd Marx
entgegen.

Zählgerät auf
Messe präsentiert
LIPPSTADT n  Auf der inter-
nationalen Fachmesse für
Sicherheits- und Brand-
schutztechnik security es-
sen stellt Hella vom 25. bis
28. September das auf ei-
ner Stereokamera mit Ana-
lysefunktion basierende
Personenzählgerät People
Counter APC-180 vor. Laut
Hersteller kann das System
z.B. auf Messen oder Flug-
häfen eingesetzt werden.
Eine mobile Version soll
ebenfalls gezeigt werden.

Prakti Kant
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